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Liebe Pfarrangehörige!

Wir sind glücklich, dass wir wieder ohne Maske und sonstige Regeln miteinander Messe feiern dürfen
und freuen uns über Ihren Besuch!

Nehmen Sie die Einladung an und feiern Sie mit uns.

Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie auf der Seite 15 und unter: 
https://www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/detail/C3265/gottesdienstordnung_der_pfarre_markt_griffen.

Besuch der heiligen Messen in der Pfarrkirche

WARUM?
Ich werde oft gefragt: „Warum tust du 
dir das an?“ oder „Du hast doch eh 
soviel um die Ohren“!

Ja warum habe ich das Amt der Obfrau 
des Pfarrgemeinderates wirklich über-
nommen?

Weil ich Herausforderungen und Verän-
derungsprozesse liebe?
Weil ich gerne gestalte? 
Weil ich Freude daran habe, mit an-
dern zusammen Wege in die Zukunft zu 
entwerfen und diese dann gemeinsam 
zu gehen? 
Weil es sonst niemand wollte?
Weil ich gerne handle und jammern 
nicht ausstehen kann? 
Weil ich glaube? 
Weil ich kritisch die Kirchengeschehnis-
se verfolge und nicht tatenlos zusehen 
will? 
Weil ich Menschen liebe? 
Weil ich verändern möchte? 
Weil mein Glaube dadurch gestärkt 
wird? 
Weil es mir wichtig ist, christliche Werte 
weiterzugeben? 
Weil ich Traditionen liebe? 
Weil Kirche ein Zuhause ist? 
Weil Kirche zeitgemäß entwickelt wer-
den kann? 
Weil nette Menschen mit mir an einem 
Strang ziehen? 
Weil, .....

Ich denke es gibt sehr viele gute Grün-
de sich zu engagieren und ich möchte 

Sie motivieren, dies auch zu tun. Es kann 
schon mit ein wenig Engagement eine 
große Wirkung erzielt werden.

Meine Vision ist es, dass wieder mehr 
Menschen in die Kirche gehen, dass 
mehr Menschen sich mit dem Glauben 
auseinandersetzen. Dass Begriffe wie 
Dankbarkeit, jemanden eine Freude ma-
chen, jemanden zum Lachen zu bringen, 
zupacken wo Not ist, wieder mehr zum 
Lebensinhalt werden.

Manchmal kommt mir vor, dass wir vor 
lauter Konsum und Freizeitwahn wesent-
liche Lebensinhalte nicht mehr erkennen 
und schätzen. Etwas mehr Gelassenheit, 
Lebensmut, Freundlichkeit, Heiterkeit, 
Großzügigkeit, Ehrlichkeit und Dankbar-
keit täten uns richtig gut. Ich schließe 
mich hier nicht aus.

Das Fahrwasser unseres Lebens spült 
uns ziemlich umher -  wir sollten wieder 
in einem Boot sitzen und die Gemein-
schaft pflegen.

Im Boot der Gemeinschaft zu sein,
ist viel attraktiver,

als alleine zu paddeln.

Ich werde mich bemühen gemeinsam 
mit den engagierten Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates, dieses Boot Kirche 
zu gestalten und lade Sie ein, steigen 
Sie ein, lassen Sie sich auf die christliche 
Gemeinschaft ein und gestalten Sie mit 
uns die Kirche der Zukunft.

Herzlichst
Christiane Benger
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Liebe Pfarrangehörige!
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Allein kann man nicht Christ sein, ebenso wenig, wie 
man allein als Mensch existieren kann. Jesus wollte, 
dass alle, die an ihn glauben, sich zusammenschließen, 
dass sie sein Leib in dieser Welt seien, dass sie sein Wir-
ken fortsetzen bis zu seinem Kommen in Herrlichkeit.
Wir sind also in Gemeinschaft gläubig, als Pfarrgemein-
de des einen Herrn. 

Als Gemeinschaft gläubig sein

Eine Gemeinde aber muss eine lebendige Sache sein. 
In ihr gibt es viele Aufgaben und viele Begabungen, die 
allen zugute kommen sollen. Lange Zeit kannten wir nur 
den Einmannbetrieb: der Pfarrer als Befehlshaber, die 
Gläubigen als Gehorchende.
Dabei ist der Priester nie Herr des Glaubens, sondern 
Diener der Freude, wie Paulus sagt. Als Pfarrgemeinde 
der Verantwortlichen haben wir uns zu verstehen. Und 
das alles nicht bloß des Priestermangels wegen, son-
dern weil wir alle gemeinsam seine Priesterschaft im 
Herrn sind.

Die Zukunft der Kirche

Die Zukunft der Kirche liegt in der lebendigen Pfarrge-
meinde, einer Gemeinschaft entschiedener und verant-
wortungsbewusster Christen. Wir erleben in unseren Ta-
gen den Übergang vom Traditionschristentum zu einem 
Christsein der eigenen, bewussten Entscheidung. Das 
bringt mit sich, dass wir vielleicht nicht mehr mit großen 
Zahlen aufwarten können, aber die Kraft der Wenigen 
ist mehr als die Passivität der großen Zahl.

Es braucht MUT

Ich möchte den Pfarrangehörigen und dem Pfarrge-
meinderat Mut machen, in dieser Gemeinschaft der 
kleinen Herde, der Pfarrgemeinde der Zukunft, mitzu-
arbeiten. Wir haben die Zuversicht, dass der Herr sein 
Wort hält: „Ich bin bei euch bis ans Ende der Weltzeit.“
Der Herr, das ist die Quelle, aus der die Pfarrgemeinde 
sich immer wieder erneuert. In der Gemeinschaft, die 
sein Wort stiftet, die das Mal mit ihm begründet, im 
gemeinsamen Handeln für eine bessere, eine mensch-
lichere Welt in seinem Geiste, da liegt die Wurzel der 
Pfarrgemeinde zu jeder Zeit.

Die Chance der Pfarrgemeinde, die Zukunft der Kirche 
ist letztlich der Herr selbst, er ist das Alpha und das 
Omega, der Anfang und das Ende.

Ihm wollen wir die Zukunft unserer Pfarrgemeinden, 
die Zukunft der Kirche und die Zukunft unserer Welt 
anempfehlen.

„Mit der Taufe und Firmung sind wir zur Gemeinschaft 
mit Jesus Christus gerufen und sollen daher lebendige 

Glieder unserer Kirche sein.“
(Erzbischof Dr. Franz Lackner)

Dazu lade ich Sie ein und grüße Sie herzlich 

Ihr Seelsorger Johann Dersula
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Die Apostelgeschichte verweist, auf welchen Säulen das Leben der christlichen Gemeine aufgebaut war (Apg 2,42-47): 
auf dem gemeinsamen Mahl (Gottesdienst), auf dem Verkünden des Wortes (Verkündigungsdienst), auf dem Wohl der 
Gemeinschaft (Dienst a.d. Gemeinschaft) und dem Dienst am Nächsten . 

Seit 1997 sind Damen und Herren in den Kärntner Pfarren als Grundbeauftragte jeweils eines dieser Grundaufträge 
benannt. Seit April 2022 sind folgende vier Pfarrgemeinderatsmitglieder für die Grundaufträge verantwortlich.

Wer hat welche Aufgabe übernommen?

Franz Messner
LITURGIE

Christiane Benger, Obfrau
DIENST AN DER GEMEINSCHAFT

Melitta Slamanig
DIENST AM NÄCHSTEN

Julia Kauer
VERKÜNDIGUNGSDIENST

Fotos: jeweils von den Betroffenen 
zur Verfügung gestellt

Visionen des PGR

sorgt für die Koordination aller Grundaufträ-
ge, Kontakt zu Vereinen, Gemeinde, ...

leistet Hilfe für Notleidende, organisiert 
Besuchsdienste, Seelsorgearbeit, Ko-
operation Kfb, ....

leistet Öffentlichkeitsarbeit, Schöpfungs-
verantwortung, Vertiefung des Glaubens, 
Bildung

unterstützt bei Gottesdiensten, Andachten, Sak-
ramentsfeiern, Anbetung, Wallfahrten, Mesner, 

In einer Zeit, in der die kirchliche Arbeit immer weniger 
geschätzt, bemerkt und auch getan wird, haben wir 
uns in Griffen viel vorgenommen. In der Pfarrgemein-
deratssitzung vom 10. Juni 2022 haben wir gemeinsam 
versucht die wichtigsten Begriffe für unsere Arbeit zu 
formulieren. Was treibt uns an, wofür stehen wir?

Dabei ist sehr viel zustande gekommen, was unsere 
Haltung betrifft, was uns als PGR ausmacht:

Glauben vermitteln - Freude - Nachdenklichkeit - Sozi-
ales Engagement - Einsatzbereitschaft - Glaubenszeug-
nis - Vernetzung in der Gemeinde - Vermittlung christ-
licher Werte - Vertrauen - Ehrlichkeit - Nächstenliebe 
- Kinder und Jugendliche fördern - Zusammenhalt 
- Gemeinsame Veranstaltungen - Ehrenamt - Dienst am 
Nächsten - Hilfsbereitschaft - Offenheit allen Menschen 

gegenüber - Ausstrahlen von Freude und Harmonie - Freu-
de bereiten - Dankbarkeit -  ...

Wir haben das zusammengefasst und stellen nun unser 
Motto über alles.

Und dieses Miteinander ist nicht nur innerhalb des PGR zu 
verstehen, sondern dies gilt für Sie alle in unserer Gemein-
de. Auf eine gute pfarrliche Zukunft! Möge die Übung 
gelingen.

M I T E I N A N D E R
g e s t a l t e n  &  g l a u b e n



Pfarrgemeinderatswahl 2022

Ausschüsse des Pfarrgemeiderates
Gemäß der Synodalordnung kann der Pfarrgemeinderat für bestimmte Sachgebiete und zur Erfüllung besonderer 
Aufgaben Sachausschüsse bilden. Es dient der Aufteilung der Arbeit, denn eine Pfarrgemeinde kann nicht lebendig 
sein, wenn nur einige wenige mitspielen, während die Mehrzahl sich zurücklehnt. Wenn jedes Pfarrmitglied, dessen 
Leben vom Glauben bestimmt ist, eine kleine Aufgabe in der Pfarre und für das gemeinsame Pfarrleben übernimmt, 
dann lebt die Gemeinschaft. Als wichtige Stütze der Pfarre wird Josefine Riepl auch weiter hin als Pfarrassistenz zur 
Verfügug stehen.

Unser PGR hat folgende Ausschüsse gebildet.

Liturgie

Öffentlichkeitsarbeit

Soziale Dienste

Pfarrkirche, Schmuck & Pflege

Sakramentenvorbereitung

Instandhaltungen

Filialkirche St. Kollmann

Ministranten & Kinder

Ausschuss für Finanzen und 
Verwaltung

Franz Messner, Julia Kauer, Willi Mairitsch/Kirchenchor, Wolfgang Kuehs/Mes-
ner, Barbara Fluch, Gertrude Brosch, Ministranten & Lektoren, 

Christiane Benger, Julia Kauer, Florian Rapatz, Josefine Riepl, Maria Ferstl,
Pfarrbriefausträger*innen

Melitta Slamanig,  Maria Bierbaumer, Maria Ferstl

Maria Bierbaumer,  Stefanie Rainer, Sophie Zwarnig, Traudi Kuster

Mesnerhaus, Fürsorge Helene Hierzenberger

Taufe:  Msgr. Johann Dersula, Diakon Josef Buchleitner,
Erstkommunion: Monika Jenšac, Larissa Karner
Firmung: Julia Kauer, Bettina Klösch

Johann Eicher, Florian Rapatz

Denise Lueger, (Jakob Müller)

Elisa Findenig, Leonie Frieser

Vorsitzender: Msgr. Johann Dersula
Vors. Stellvertr. Walter Fuiko
Kassierin: Josefine Riepl
Schriftführerin: Irmgard Pototschnig
Mitglied: Harald Pitschek

Helene Hierzenberger

Bettina Klösch
Florian Rapatz

Maria Ferstl

Ria Bierbaumer

Walter Fuiko

Josefine Riepl
Elisa Findenig

Harald Pitschek

Larissa Karner

Denise Lueger

Johann Eicher
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Vorbereitung auf die Firmung

Termin-Aviso
Die Firmung mit

Bischof Dr. Josef Marketz findet am 
Sonntag, den 10. Juli 2022 um 10:00 

Uhr in Griffen statt.
*

Feierlicher Empfang des Bischofs am 
Kirchplatz, anschließend Festmesse in 

der Kirche.
*

Der Bischof und wir freuen uns,
wenn Sie Ihr Haus zur Feier des

Tages beflaggen.

Die Firmlinge, ihre Firmbegleiterinnen und die Kfb luden auch 
heuer wieder dazu ein, an der Aktion "Familienfasttag" am 11. 
März 2022 teilzunehmen. Er trägt das Motto "Gemeinsam für eine 
Zukunft miteinander füreinander" und ruft dazu auf, Fürsorge auch 
global zu denken.

Fastensuppen-Essen

Viele Griffner*innen haben gerne für die köstliche Fas-
tensuppe gespendet und die Zeit für ein Miteinander 
genützt. War es doch eine der ersten Möglichkeiten 
nach Corona hier zusammen zu stehen.

Text&Fotos: che

Einweihung der Skulptur Junis
Bei schönstem Sonnenschein und frühlingshaft warmen Temperaturen 
fanden sich über 30 Gäste in Poppendorf ein, um die Holzskulptur „Mann 
mit Stab“ des Künstlers Ivan Mariotti willkommen zu heißen. Das Kunstwerk 
wurde 2016 auf Schloß Albeck geschaffen und hat dort 6 Jahre lang mit ca. 
100 weiteren Skulpturen im Park sein Zuhause gehabt. Andreas Sperling 
und Karen Golz haben die Skulptur bereits im Herbst 2021 gekauft und nun 
endlich heimgeholt. Das liebevoll gestaltete Programm zur Einweihung 
begann mit einem Gebet und der Segnung der Skulptur durch Pfarrer Msgr. 
Johann Dersula. Die Kärntner Sopranistin Irina Lopinski hat zur Begeisterung 
der Gäste Arien aus den Opern von Verdi, Puccini und Weil präsentiert. Mit 
einer Rede von Karen Golz und dem Vertreter der Gemeinde Manfred Pinter 
wurde das offizielle Programm abgeschlossen und die Gäste konnten bis 
spät in den Abend „Junis“ feiern. Der Name kommt aus dem Hebräischen 
und bedeutet übersetzt „der Friedensbringer“. Dass dieser nun mit dieser 
Mission in Griffen steht, macht uns alle etwas zuversichtlicher…

Text&Foto: KG
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Am Donnerstag nach Ostern machten sich die Firmlinge 
von Griffen und Stift Griffen gemeinsam mit Diakon Seppi 
Buchleitern, ihren FirmbegleiterInnen, einigen Eltern und 
PatenInnen auf den Weg auf den Schlossberg.

Dass Jesus die Menschen wirklich begleitet und mit ihnen geht, 
davon erzählt die Bibel. In der Bibel lesen wir: 
Gott, den wir nicht sehen können, kommt uns menschlich nahe – 
in Jesus Christus. Jesus ist mit den Menschen gemeinsam Wege 
gegangen.
Er hat sie auf Gottes Spuren in ihrem Leben aufmerksam ge-
macht. So ist er auch an Ostern mit den beiden Jüngern ein 

Emmausgang

17 Mädchen und Burschen bereiteten sich auf das 
Sakrament der Firmung vor. Obwohl die Vorbereitungs-
zeit durch Corona etwas eingeschränkt war, konnten wir 
doch gemeinsam Gottesdienst feiern, Fastensuppe ko-
chen und verteilen, als Sternsinger unterwegs sein, usw. 

Firmung:
Das „F“ stehe für Fest – dass euer Leben ein Fest 
werde, nicht eins ohne Schatten, doch eins, wo ihr den 
festen Glauben an das Gute nicht verlieren müsst.

Das „I“ bedeutet immer: Immer sind wir gewillt, Paten, 
Eltern, Freunde und Verwandte, für euch da zu sein, 
euch zu stützen, wenn ihr Halt sucht und loszulassen, 
wenn ihr eigene Wege geht.

Stück Weg nach Emmaus gegangen. Beim Brotbrechen erkannten sie voller Freude Jesus 
und spürten: Wir sind nicht allein.
Diakon Seppi Buchleitner feierte mit uns eine Andacht in der Kapelle auf dem Schloss-
berg. Gemeinsam hörten wir von der Begegnung der Jünger mit Jesus und teilten 
anschließend miteinander Brot. 

Es war eine stimmige, schöne Andacht und wir wünschen unseren jungen Firmkandida-
tInnen, dass auch sie spüren mögen, dass Jesus mit ihnen unterwegs ist. 

Foto oben: Die Firmlinge bei der Andacht
Foto rechts: Seppi Buchleitner mit Firmlingen

Sendungsgottesdienst
Das „R“ lege euch Ruhe ans Herz, Ruhe und Vertrauen, 
dass sich vieles finden wird, dass sich vieles geben wird, 
weil Gott seine Hand über uns alle hält. 

Das „M“ ist der Mut, um den ich bitte. Nicht um Über-, 
sondern um Lebensmut für euch, unsere Firmlinge und 
um Demut, wenn nicht alles so wird, wie ihr es euch 
wünscht.

Das „U“, es soll Unikat bedeuten. Unikat, einzigartig - 
ja das seid ihr –einzigartige Menschen. Fast muss ich 
lachen, wenn ich daran denke, was euch alles einzigartig 
macht. 

Das „N“ stehe für „Nach-hilfe“. Hilfe auch nachher noch. 
Dann, wenn ihr längst schon auf eigenen Beinen steht, 
werdet ihr bei uns stets ein offenes Ohr finden, eine offe-
ne Tür und einen Rat, wenn ihr Wert darauf legt. 

Das „G“ schließlich ist der „Geist“, der Heilige Geist. 
Dass ihr ihn immer wieder spüren könnt, diesen guten 
Geist, der von Gott selber ausgeht; dass er euch einen 
langen Atem schenkt für eure Hoffnungen und Träume; 
dass er einfach mit euch sei wie das Licht mit dem Tag; 
das wünschen wir euch. 

Amen aus: „Feuer-Fest“

Fotos & Text: JK
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Herzliche Gratulation

Julia Kauer zum runden Geburtstag
und danke für den langjährigen engagierten Einsatz

im PGR, zuletzt als dessen Obfrau.

Barbara Fluch zum runden Geburtstag
und Danke für den unermüdlichen Einsatz

als Kommunionhelferin

Manuela Lipnik zum runden Geburtstag
und Danke für die gute Arbeit im Sekretariat.

Elisabeth Stefan zum runden Geburtstag
und Danke für die vielen Kilometer als Austrägerin der Pfarrnachrichten

Wir danken für Ihren engagierten Einsatz und wünschen Ihnen alles Gute, viel Glück,
Gesundheit und Gottes Segen. Mögen Ihnen die nächsten Lebensjahre viel Freude,

Zufriedenheit und Wohlergehen schenken. 

Liebe Frau Hilde Rebernig!

Neben dem Gedächtnis des Kopfes gibt es auch das Gedächtnis des 
Herzens. Von ihm sagt Phil Bosmans: „Das Gedächtnis des Herzens 
heißt Dankbarkeit.“

Das Herz drängt auch mich, Ihnen innig Dank zu sagen für 35 Jahre 
Dienst – Hingabe – in unserem Pfarrgemeinderat. Sie waren einerseits 
die ganzen Jahre innig verbunden mit Gott als Vorbeterin, wo sie auch 
Kraft schöpften für Ihren vielfältigen Einsatz in Familie und andererseits 
im Dienst in den verschiedensten Bereichen der Menschen unserer 
Pfarrgemeinde. Sie hatten die ganzen Jahre ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Menschen. Sie hatten aber nicht nur ein Trostwort für sie, 
sondern waren immer auch bereit für aktive Hilfe. 

Sie haben das Wort des Apostels Paulus: „Einer trage des anderen 
Last“ im Alltag Wirklichkeit werden lassen. 

Als Seelsorger der Pfarre danke ich Ihnen aus ganzem Herzen, sage 
ein inniges Vergeltsgott und wünsche Ihnen alles Gute und Gesund-
heit für die Zukunft, bitte Sie aber auch, bleiben Sie weiterhin Beterin 
unserer Pfarrgemeinde. 

Ihr

Bei Hilde Rebernig zu Besuch für ein kleines Danke: 
v.l.n.r. Christiane Benger, Hilde Rebernig und Julia Kauer 

Herzlichen Dank
Thorsten Unterberger

für Papier und Druck der
Oster-Ausgabe der
Pfarrnachrichten!
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Beim Kirchenchor
Als neu gewählte Obfrau des Pfarrgemeinderates 
hat mich interessiert, wie unsere Mitwirkenden in 
der Pfarre ihre ‚stille‘ Arbeit für unsere Pfarrgemein-
de leisten. 

Haben Sie gewusst, dass der Kirchenchor sich fast 
jeden Dienstag abend zur Probe im Mesnerhaus 
trifft, um für die schöne Messgestaltung stimmlich 
gut vorbereitet zu sein.

Sehr geehrte Chormitglieder unter der Leitung von 
Willi Mairitsch - herzlichen Dank für Euren Einsatz 
und bitte weiter machen.

Wer gerne singt und den Chor unterstützen möch-
te, kommt einfach an einem Dienstag Abend ab 
19:30 Uhr zu einer Probe.

Bei der Katholischen Frauenbewegung
Mit den Damen der Katholischen Frauenbewegung durfte ich einen 
Nachmittagskaffee trinken. Haben Sie gewusst, dass die Kfb jedes 
Neugeborene in Griffen besucht, beschenkt und willkommen heißt? 
Haben Sie gewusst, dass die Kfb für Einsame und Kranke gerne 
Hausbesuche macht? Haben Sie gewusst, dass die Organisation der 
Kfb viele interessante Bildungs- und Freizeitangebote hat? Haben 
Sie gewusst, dass Kfb-Mitglied Ria Bierbaumer die schöne Blumen-
dekoration Woche für Woche in der Kirche macht?

Also ich war wirklich begeistert und finde, dass hier noch viele Griff-
nerinnen Platz hätten. Die Kfb freut sich über Ihren Besuch.

Im Kindergarten
In der Kirche

Die neue Kindergartenleiterin Marlies Theuermann hat mich 
sehr herzlich in der Teambesprechung des Pfarrkindergartens 
begrüßt, wo ich mich vorstellen und für die gute Zusammenar-
beit bedanken konnte.

Haben Sie gewusst, dass der Kindergarten schon so alt ist? Wir 
feiern heuer noch das 90ig jährige Bestehen! Also die ersten 
Kinder des Pfarrkindergartens sind heute ca. 95 Jahre alt!

Als Pfarre sind wir sehr dankbar, dass das Team für die Mess-
gestaltung mit den Kindern mehrmals im Jahr sehr aktiv Lieder 
vorbereitet und die Messbesucher damit erfreut. Es ist wohl eine 
große Aufgabe Kinder in diesem Alter auf die Messe vorzubrei-
ten. Dafür herzlichen Dank und wir freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Messen.

Haben Sie gewusst, dass unsere Pfarrkirche jede 
Woche durchgeputzt wird. Es leben 3 Engel in Grif-
fen, die still und heimlich durch die Kirche fegen 
und dafür Sorge tragen, dass vom Altar bis zu den 
Bänken alles blitz-blank ist.

Ich konnte mich bei einem Besuch selbst davon 
überzeugen. Herzlichen Dank an Stefanie Rainer, 
Sophie Zwarnig und Traudi Kuster.

Text & Fotos: che

Unser Kirchenchor
 bei der Probe



Erstkommunionkinder der Pfarrgemeinde Griffen
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Ministranten - da ist was los!
Liebe Jugend in unserer Pfarrgemeinde,

Ich wurde vom Pfarrgemeinderat gebeten, die Jugendarbeit für die 
nächsten fünf Jahre zu übernehmen.
Ich, Elisa Marie Findenig bin 15 Jahre alt und besuche die Höhere Lehr-
anstalt für wirtschaftliche Berufe in Wolfsberg. In meiner Freizeit bin ich 
nicht nur sehr gerne für die Ministranten da, sondern auch begeistertes 
Mitglied der Jugendfeuerwehr Griffen. Ich war 8 Jahre lang aktive Minist-
rantin und freue mich weiterhin den Kontakt der Jugendlichen zur
Pfarre zu gestalten.

Bei gemeinschaftlichen Aktivitäten mit Spiel und Spaß möchte ich, in 
diesem Zusammenhang auch gerne Kinder und Jugendliche zum Minist-
rieren motivieren.

Die derzeitigen fleißigen Ministranten/-innen sind: Bianca Daniel, Marina 
Strutz–Schallegger, Leonie Friesser und Daniel Findenig

DANKE für Euren Einsatz!

v.l.n.r. Marina, Elisa, Bianca und Daniel         Foto:che

EINLADUNG zum Treffen
am 6. Juli 2022 

um 17:00 Uhr im Mesnerhaus.

Ihr seid herzlich
eingeladen mitzumachen!

Am Sonntag, 12. Juni 2022 konnten 
siebzehn Kinder aus unserer Pfarre 
die Feier ihrer Erstkommunion mit 
ihren Eltern und nahen Verwandten 
begehen. Der Gottesdienst konnte 
Gott sei Dank wieder ohne Ein-
schränkungen gefeiert werden und 
die Freude der Kinder und ihrer Fa-
milien als sie mit ihren brennenden 
Taufkerzen in die Kirche einzogen 
war für alle spürbar.

Die Kinder haben sich gut vorbe-
reitet um das erste Mal die heilige 
Kommunion empfangen zu dürfen.

Die Anwesenheit und Sichtbarkeit 
von Jesus im heiligen Brot wurde 
den Kindern von Msgr. Dersula in 
seiner Predigt nähergebracht. Er er-
innerte sie daran, dass äußerlich nur 
eine kleine weiße Scheibe sichtbar 
ist, man mit dem Herzen aber Jesus 
und die Kraft, die er uns zum Leben 
gibt, spüren kann.

Voller Freude sangen die Erstkom-
munionkinder gemeinsam mit dem 
Schulchor begleitet von Natascha 
Stuck und Ingeborg Tripolt. 

Am Ende des Gottesdienstes 
überreichte ihnen Obfrau Christi-

ane Benger noch die von Msgr. 
Dersula gesegneten Kreuze. Nach 
dem gemeinsamen Foto zogen die 
Erstkommunionkinder stolz und 
freudestrahlend mit ihren Taufker-
zen und Kreuzen zur gemeinsamen 
Agape aus.

Msgr. Dersula bedankte sich bei al-
len, die zum Gelingen der Erstkom-
munion beigetragen haben. Bei der 
Religionslehrerin Monika Jenšac für 
ihre liebevolle Vorbereitung, der 
Direktorin und den Klassenlehre-
rinnen für ihre Begleitung und den 
Eltern die sich eingebracht haben. 
Sein Dank galt auch allen die diese 
Feier und die anschließende Agape 
organisiert, gestaltet und begleitet 
haben, Willibald Mairitsch für die 
Orgelbegleitung und Ria Bier-
baumer für den schönen Blumen-
schmuck.

Wir als Pfarrgemeinde wünschen al-
len Erstkommunionkindern Gottes 
Segen und viel Erfolg und Freude 
auf ihrem weiteren Lebensweg. 
Wir wünschen uns auch, dass die 
Kinder diesen Tag nicht vergessen 
und immer wieder an der Kirchen-
gemeinschaft teilnehmen.

Text: JK

JESUS im Brot erkennen

 Foto:che
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Rückblick OSTERN

Am Ostersonntag feiern wir Christen die Auferstehung Jesu und den Sieg des 
Lebens über den Tod. Nach dem Matthäus-Evangelium wälzte ein Engel den 
Stein, mit dem das Grab Jesu verschlossen war, zur Seite. Das Grab war leer. Der 
Engel verkündete, dass Jesus auferstanden sei.

Bedeutung und Ursprung der Osterkerze: Die frühesten Wurzeln hat die Oster-
kerze sowie die Lichtfeier zu Beginn der Osternacht im frühen Christentum, wo 
man mit zahlreichen Kerzen die Feier des Gottesdienstes in dieser Nacht erhell-
te. Symbolhaft steht die Osterkerze für den über Tod und Sterben siegenden 
und auferstandenen Jesus Christus. Aus Jerusalem stammt der uralte Brauch, 
das Licht der Osterkerze an alle Gläubigen weiterzureichen.

Am Palmsonntag feiern die Christen den Einzug von Jesus 
Christus in die Stadt Jerusalem. Dem Neuen Testament zu-
folge ritt Jesus auf einem Esel durch das Stadttor, bejubelt 
von seinen Anhängern, welche ihre Kleider und Palmzweige 
auf der Straße ausbreiteten. Viele unter ihnen waren Pilger 
aus Galiläa, sie riefen ihm zu: "Hosanna dem Sohn Davids! 
Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. Hosanna 
in der Höhe".

BRAUCHTUM

Der Einzug in Jerusalem ist ein freudiges Fest, das heute 
noch mit zahlreichen Prozessionen und Brauchtümern be-
gangen wird. Im Mittelpunkt steht die christliche Messe, die 
das Tor zur Osterfeier darstellt. Kennzeichnend für die Litur-
gie sind die Palmweihe und die Prozession in die Kirche.

Die Palmzweige sind ein wesentliches Symbol des Palm-
sonntags, wobei diese auf eine lange Tradition zurückge-
hen. Um das Jahr 400 gab es in Jerusalem Umzüge, bei 
denen Kinder Palm- und Olivenzweige trugen. Im Mittelal-
ter wurde die Prozession um dramatische Elemente ausge-
weitet.

Palmbuschen symbolisieren das Leben und sollen an 
Christus erinnern, sie bringen Segen für Haus und Flur und 
sollen vor Unwettern und Hagelschlag schützen.

Herzlichen Dank
den Jugendbläsern

und dem Kirchenchor
für ihren Beitrag an den
Messen in der Osterzeit.

Palmsonntag

OSTERN
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Rückblick

Muttertagsmesse mit dem Pfarrkindergarten

Lasset die Kinder zu mir kommen .....

Es war ein herzerwärmender Anblick, so viele Kinder in der 
Kirche zu erleben, die aus voller Kehle Lieder zu Ehren Gottes, 
aber auch zu Ehren ihrer Mütter gesungen haben.

Herzlichen Dank
dem gesamten Team des
Pfarrkindergartens, die 

mit den
vielen Kindern die Mut-

tertagsmesse
vorbereitet und sehr 

schön gestaltet haben.

Spenden für den 
Pfarrkindergarten
Ein herzliches Dankeschön dem Bauernbund Griffen!
Mit dem Reinerlös des Ostermarktes, war es uns möglich, zwei neue Dreiräder  für unsere Kleinsten anzukaufen. Die 
Freude bei der Übergabe war groß und die neuen Fahrzeuge wurden auch sogleich getestet.

Weiters bedanken wir uns bei Thorsten Unterberger – Fa. Tramp Design, für die Anschaffung eines Sonnensegels 
und der Fa. Fischer Edelstahlrohre für die Säulen. Nun kann auch an sonnigen und heißen Tagen die Sandkiste von 
unseren Kindern geschützt benutzt werden!

Fam. Isak vlg. Pototschnig ein großes Dankeschön für die Topfenspende! Die Kärntnernudeln schmecken mit dem 
Bauerntopfen aus der Region nochmal so gut!

Thorsten Unterberger & die Kinder bei der Einweihung des neuen Sonnensegels Übergabe der neuen Dreiräder durch den Bauernbund Griffen
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Willkommen

Wir freuen uns, Ihnen die frisch getauften 
Christen-Kinder vorstellen zu dürfen.

Bedeutung des Taufsakraments
Mit der Taufe wird der Täufling offiziell in 
die Gemeinschaft der Kirche aufgenom-

men und nimmt damit am kirchlichen 
Leben teil. 

Emely Egger, geb. 24.02.2022
getauft am 21.05.2022

Eltern: Stefan Freitag und Natalie Egger

Der Vorname Emily bedeutet übersetzt 
„die Eifrige“, „die Fleißige“. Emily gilt als 

englische Form des Namens Emilie und hat 
eine lateinische Herkunft. Emily geht auf den 

altrömischen Familiennamen des Patrizier-
geschlechts der Aemilier zurück.

Leonard Ehrlich, geboren am 08.11.2021
getauft am 26.03.2022 in St. Kollmann 
Eltern: Melanie Ehrlich und Martin Stefan.

Leonhard leitet sich mutmaßlich aus dem romanischen »leon/e« ab, was 
ebenso wie das zugrundeliegende lateinische »leo« für »Löwe« steht. Au-
ßerdem wurzelt der Name im germanischen »hardu« für »hart, kräftig, stark« 
beziehungsweise dem althochdeutschen »harti« für »fest, stark«. Leonard 
bedeutet also »der Löwenstarke«.

Johannes Ferdinand Dobrounig, geb. am 11.12.2020
getauft am 14.05.2022

Eltern: Petra Gnamuš und Bernhard Jochen Dobrounig.

Der Vorname Johannes bedeutet »Gott ist gnädig«. Er 
geht auf die griechische Variante des hebräischen Na-

mens »Jochanan« zurück: »Iōannēs«.

Moritz Peter Müller, geb. am 06.09.2021
getauft am 15.05.2022 in St. Kollmann
Eltern: Margit Anna Müller und Martin Müller

Sophia Blasi, geb. 07.01.2022
getauft am 22.05.2022 
Eltern: 
Wolfgang Tschernko und Christina Elisabeth Blasi

Moritz ist eine deutsche Variante des lateinischen 
Namens Mauritius. Dieser leitet sich wiederum 
vom griechischen Wort »maurós« ab, was schlicht 
»schwarz« bedeutet. Moritz bedeutet daher »der 
Schwarze«.

Der Name Sophia steht für »die Weise«. Er leitet 
sich von dem griechischen Wort »sophia« ab, was 
auf deutsch »Weisheit« bedeutet.

Colin Tayo Teplitsky, geb. am 24.12.2022
getauft am 11.06.2022
Eltern: Evan Julien Teplitsky und Mag. iur. Stefanie Teplitsky

Colin ist die englische Kurzform von Nikolaus und bedeutet "Sieg des Volkes". 
Neben der erwähnten Kurzform von Nikolaus sagt man in Irland auch, das Colin 
vom gälischen "Coilin" (junger Häuptling, neuer Chef des Clans) kommt.
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Pilgerreisebericht von PGR-Mitglied Florian Rapatz

Ich durfte im Zuge einer Auslandsdienstrei-
se nach Lourdes in Frankreich pilgern, wo 
von 12. bis 16. Mai die 62. Internationale 
Soldatenwallfahrt über die Bühne ging. Als 
Mitglied der Pilgerleitung wirkte ich unter-
stützend bei der Organisation der Wallfahrt, 
begleitete und betreute unseren Militär-
bischof Dr. Werner Freistetter sowie die 
österreichischen Pilger. 

Lourdes ist einer der weltweit meistbesuch-
ten Wallfahrtsorte und liegt in Südwestfrank-
reich. Die Wallfahrt nach Lourdes begann 
mit einer Serie von insgesamt 18 Mariener-
scheinungen vom 11. Februar bis zum 16. 
Juli 1858. Der erst vierzehnjährigen Berna-
dette Soubirous, heute als heilige Bernadet-
te bekannt, soll an der Grotte von Massabi-
elle beim Fluss Gave de Pau wiederholt die 
Mutter Gottes erschienen sein. Während 
einer dieser Visionen legte Bernadette eine 
Quelle in der Grotte frei, deren Wasser bis 
heute als heilkräftig gilt. Jährlich pilgern vier 
bis sechs Millionen Besucher nach Lourdes 
und Tausende nehmen, im festen Glauben 
an eine mögliche Heilung, Bäder im Quell-
wasser.

Wir als Pilgerleitung rund um das katholi-
sche Militärordinariat reisten am Samstag 
den 7. Mai zu fünft mit 2 Fahrzeugen am 
Landweg Richtung Lourdes. 
Kaum angekommen begannen für uns die 
Vorbereitungen für die Pilger. Für diese 
hatten wir nun drei Tage Zeit. Es galt alle 
Unterkünfte zu inspizieren, die Termine für 
die Messen in der Rosenkranz-Basilika, in 
der Mariä-Empfängnis-Basilika sowie der 
unterirdischen Basilika Pius X. zu organi-
sieren sowie Absprachen mit den vor Ort 
zuständigen Behörden und Würdenträgern 
zu tätigen. 

Rund um den Militärbischof reisten ca. 170 
österreichische Pilger, darunter Grund-
wehrdiener, Berufssoldaten, Soldaten der 
Militärmusik sowie deren Angehörige zur 
Mittagszeit mit einem Charterflug aus Wien 
an. Hierbei sei angemerkt, dass insgesamt 
über 10.000 Soldaten und Pilger aus 49 
verschiedenen Nationen weltweit an dieser 
Wallfahrt jährlich teilnehmen. Nach einer 
Begrüßung am Flughafen durch unseren 
Pilgerleiter begleiteten wir alle Teilnehmer 
in ihre Unterkünfte.

62. Internationale Soldatenwallfahrt nach Lourdes

Freitagvormittag feierten wir mit den Deutschen und Schweizer Ka-
meraden unter der Leitung unseres Militärbischofs eine gemeinsame 
Prozession an der Grotte von Massabielle, wo die heilige Bernadette 
die Marienerscheinungen erlebte. Nach einem gemeinsamen Mittag-
essen wurden die Pilger in den Nachmittag entlassen, um selbstständig 
Eindrücke von Lourdes gewinnen zu können, sich mit Soldaten anderer 
Nationen auszutauschen und eventuell das ein oder andere Andenken 
an Lourdes einzukaufen. Am Abend fand in der unterirdischen Basi-
lika Pius X. die große, internationale Eröffnungsfeier statt, zu der alle 
Militärmusiken festlich einmarschierten und den Pilgern schöne musika-
lische Momente bescherten.

Samstag fanden tagsüber die verschiedenen Feiern aller Nationen 
statt, mit typisch nationalen Gerichten und Getränken, traditionellen 
Musikvorführungen der mitgereisten Militärmusiken sowie der Möglich-
keit, gegenseitige Erfahrungen auszutauschen und neue Freundschaf-
ten zu knüpfen. In Zuge dieser Feiern fand natürlich auch ein Kärntner 
Abend statt, mit Köstlichkeiten aus den verschiedenen Tälern Kärntens 
sowie musikalischen Vorführungen einiger mitgereister Sänger und 
Musiker aus Kärnten.

Mit Sonntag war der offiziell letzte Tag der Pilgereise gekommen. Um 
10.00 Uhr feierten wir unter der Leitung des Militärbischofs eine wun-
derschöne Festmesse, musikalisch umrahmt durch die Militärmusik 
Burgenland, welche mit ihren 45 mitgereisten Musikern für eine wahr-
lich festliche Atmosphäre sorgte. Am späten Nachmittag besuchten alle 
zusammen die offizielle internationale Abschlussfeier, welche wieder-
rum in der unterirdischen Basilika Pius X. stattfand. 

Abschließend muss ich sagen, dass Lourdes ein wahrlich magischer Ort 
ist und für jeden Menschen eine Reise wert. Für mich persönlich war es 
eine beindruckende Erfahrung an dieser Soldatenwallfahrt teilzuneh-
men zu dürfen.                 Text & Foto: Florian Rapatz

Die österreichische Abordnung in Lourdes 2022
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Msgr. Johann Dersula und der Pfarrgemeinderat laden herzlich zum
Besuch der Gottesdienste ein. Feiern Sie mit uns das Leben.

Impressum: Griffner Pfarrnachrichten, Kommunikationsorgan der Pfarre Markt Griffen, Tel.: 04233-2252, Fax.: 25367;
www.kath-kirche-kaernten.at/markt-griffen, E-Mail: marktgriffen@kath-pfarre-kaernten.at. Inhaber, Herausgeber: 

Kath. Pfarramt Markt Griffen, 9112 Kirchgasse 13, Msgr. Johann Dersula;
Layout: Christiane Benger, Redaktion: Christiane Benger, Josefine Riepl; Julia Kauer Druck: TrampDesign

Sonntag, 10. Juli 2022 Firmung mit Bischof Dr. Josef Marketz, Begrüßung und 
Empfang am Kirchplatz, Festmesse in der Pfarrkirche: 
mit Trachtenkappelle, Klangvoll, Kirchenchor und
Pensionistenchor

Sonntag, 3. Juli 2022

Sonntag, 26. Juni 2022 Kirchtag - Peter & Paul, Heilige Messe
mit der Trachtenkapelle

Sonntag, 17. Juli 2022 Heilige Messe

Sonntag, 24. Juli 2022

Sonntag, 7. August 2022

10:00 Uhr

10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Heilige Messe

Sonntag, 14. August 2022 Kräutersegnung
Gestaltung: Kneipp Aktiv Klub

Heilige Messe

10:00 Uhr 

Christopherussonntag, Heilige Messe 10:00 Uhr 

Sonntag, 31. Juli 2022 Heilige Messe 10:00 Uhr 

mit Fahrzeugsegnung am Kirchplatz, musikalische 
Gestaltung Pensionistenchor

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Sonntag, 21. August 2022 St. Kollmann Kirchtag, Festmesse mit Eucharisti-
scher Prozession in der Filialkirche

10:00 Uhr 

10:00 Uhr Sonntag, 28. August 2022 Heilige Messe

Einweihung des renovierten ‚Fostlkreuzes‘ 15:00 Uhr 

Sonntag, 25. September 2022 Erntedank Messe & 90 Jahre Pfarrkindergarten 10:00 Uhr 



Vergelt‘s Gott und ein herzliches Dankeschön für Ihre Spende
und damit Unterstützung der Pfarrnachrichten

Fleischerei Freitag
Griffen

Tabaktrafik Ficke

Elektro Wiednig
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